
Strophe 1

1. Wenn das

C

ers te Gän se blüm chen sprießt und das- - - -

3 F

ers te Wei den kätz chen

C

grüßt, dann

G

freut sich die klei ne Hon ig- - - - - - -

6 C

bie ne, end lich

G

gibt es wie der Blü ten

C

staub. Doch Herr- - - - -

9 G

Mei er ruft mit finst rer

C

Mie ne:

D

"Gän se blüm chen sind hier nicht er- - - - - - -

12 G

laubt". Und er

C

holt den Ra sen mä her raus, al le- - - -

15 F

Kä fer neh men schnell Reiß

C

aus, dann

G

hört man schon ein lau tes- - - -

18 C

Knat tern, die

G

Bie nen krie gen ei nen

C

Schreck,- - - -

21 G

Schmet ter lin ge fan gen an zu

C

flat tern, al le

D

Tie re schrei en: "Nix wie- - - - - - - -

                                                                  

© 2006 Gerth Medien Musikverlag, Asslar         

Musik: Ute RinkText: Ute Rink         

Ablauf: Str. 1 | Ref. | Str. 2 | Ref. so oft wie es  beliebt 

L389008     1/3

Lizenziertes Liedblatt

 1/1

VORSCHAUVERSIO
N!


